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Gebührenordnung 
zum Bestattungs- und Friedhof­
reglement 

Gemäss § 2 und § 7 des Reglementes über das Bestattungs- und 
Friedhofwesen der Stadt Laufen von 1998 werden die Gebühren 
wie folgt festgelegt: 

A. Für die in Laufen wohnhaft gewesenen Verstorbenen ist gemäss
§ 7 die Bestattung und Benützung des Aufbahrungsraumes im
Kantonsspital Laufen unentgeltlich.

Bei Feuerbestattungen gehen die Kosten der Kremation im Kre­
matorium Basel zu Lasten der Hinterbliebenen. 

Kosten für Leichentransporte gehen zu Lasten der Hinterbliebe­
nen. 
Der Transport von der Kirche zum Friedhof wird von der Stadt 
Laufen übernommen. 

Das Ausgraben von Urnen und das Entfernen sowie der Abtrans­
port eines Grabmals nach der Pietätsfrist ist unentgeltlich. 

B. Für auswärts wohnhaft gewesene Verstorbene (§ 7 Buchstabe c)
sind die nachstehenden Gebühren zu entrichten:

a) Erdbestattung
b) Urnenbestattung
c) Kindergrab mit Erdbestattung
d) Kindergrab mit Urnenbeisetzung
e) Urnenbeisetzung in bestehendes Grab
f) Gemeinschaftsgrab

CHF  1'800.00
CHF    700.00 
CHF 1'200.00 
CHF 300.00 
CHF 700.00 
CHF     700.00 

Bei Feuerbestattungen gehen die Kosten der Kremation im Kre­
matorium Basel zu Lasten der Hinterbliebenen. 

C. Die Kosten für die Benützung des Aufbahrungsraumes im Kan­
tonsspital Laufen sind für auswärts wohnhaft gewesene Ver­
storbene unentgeltlich.

D. Bewilligungsgebühren für Grabmale + Urnen platten
zu Lasten der Steinhauerunternehmen CHF 30.00 

E. Die Kosten für die Messingplatte für das Holzkreuz geht zu Las­
ten der Hinterbliebenden.
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Anhang II9 

Erdbestattungsgrabmal Erdbestattungsgrabmal 
Erwachsene Kinder 

Höhe min. 90 cm max. 90 cm 
max. 110 cm 

Breite max. 40 cm 

Frontfläche 

max. 50 cm 

max. O.S m2 max. 0.36 m2 

Abweichungen Die Höhenmasse dürfen bei freien Die Höhenmasse dürfen bei freien 
Plastiken, Kreuzen, schlanken Stelen Plastiken, Kreuzen, schlanken Ste-
sowie stehenden Grabmälern mit len sowie stehenden Grabmälern 
stark abgedachtem, stark abge- mit stark abgedachtem, stark ab-
schweiftem oder rundem Kopf 10 geschweiftem oder rundem Kopf 10 
cm überschritten werden. Kreuze cm überschritten werden 
dürfen die Maximalbreite um 5 cm 
überschreiten. 

Zwischenmasse sind erwünscht und liegen im Gestaltungsfreiraum des Bildhauers. 
Voraussetzung ist eine gut proportionierte Gestaltung der Grabmale. 

Urnenbestattunqsstein 

liegende Grabzeichen dürfen die Masse 45 x 45 cm nicht überschreiten. Der Neigungs­

winkel ist mit den Betonstellriemen als Maximalhöhe bestimmt. 
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